
 

 

 

Allgemeine Vertragsbedingungen für die Durchführung der Heizkostenabrechnung 
durch die Energie und Versorgung Butzbach GmbH (Stand 09.2017) 

 
 
 

Geltungsbereich 
1. Für die Geschäftsbeziehung zwischen der Energie und 
Versorgung Butzbach GmbH, Himmrichsweg 2, 35510 Butz-
bach (nachfolgend: „EVB“) und dem Auftraggeber gelten 
ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Beauftragung gültigen 
Fassung. Abweichende oder ergänzende Bedingungen des 
Auftraggebers werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, 
wir hätten ihnen schriftlich zugestimmt. 
2. Für alle Verträge gelten die nachfolgenden „Allgemeinen 
Regelungen“ nach Teil A.  
3. Ist der Auftraggeber Verbraucher im Sinne von § 13 BGB, 
gelten für unsere Leistungen daneben die nachfolgenden 
Regelungen in Teil B „Geschäfte mit Verbrauchern“, Verbrau-
cher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu 
einem Zwecke abschließt, der weder ihrer gewerblichen noch 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. 
4. Ist der Auftraggeber Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, 
gelten für unsere Leistungen daneben die nachfolgenden 
Regelungen in Teil C „Geschäfte mit Unternehmen“, Unter-
nehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder eine 
rechtfähige Personengesellschaft, die bei der Beauftragung in 
Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handelt. 
5. Überträgt der Auftraggeber Eigentum und Besitz an der 
Liegenschaft auf einen Dritten, verpflichtet sich der Auftragge-
ber darauf hinzuwirken, dass der Dritte in den Vertrag als 
Nachfolger in die Rechte und Pflichten des Auftraggebers 
eintreten wird. Sofern der Dritte die Übernahme des Vertrages 
ablehnt, ist der Auftraggeber uns darüber zu informieren und 
berechtigt, den Vertrag mit Wirkung zum Eigentums- und 
Besitzübergang mit einer Frist von 3 Monaten zu kündigen. Im 
Falle einer Kündigung sind wir berechtigt, alle installierten 
Geräte abzubauen und die Liegenschaft hierfür zu betreten. 
Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle bis zur Kündigung ange-
fallenen Gebühren und Kosten zu tragen. Ferner hat der Auf-
traggeber 80 % der Kosten und Gebühren zu tragen, die bis 
zur Ende der Vertragslaufzeit durch eine ordentliche Kündi-
gung entstehen würden. 
6. Nachträgliche Anpassungen an diese Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen durch die EVB sind möglich, wenn eine 
Berücksichtigung der Interessen von den EVB dem Auftragge-
ber zumutbar ist. Zumutbar ist eine Anpassung nur dann, wenn 
für die Anpassung ein ausreichender Grund besteht. Ein aus-
reichender Grund ist etwaige Regelungslücken zu schließen 
oder sich ändernde Gegebenheiten abzubilden. Die EVB wird 
in diesem Falle dem Auftraggeber spätestens zwei Monate vor 
Inkrafttreten sowohl die Anpassungen schriftlich mitteilen 
sowie auch die Gründe hierfür benennen und ihn auf die Fol-
gen einer stillschweigenden Entgegennahme der Mitteilung 
hinweisen. Die Anpassung gilt als angenommen, wenn der 
Auftraggeber nicht innerhalb eines Monats nach Erhalt der 
Mitteilung widerspricht. 
 
 
 

Datenschutz 
1. Verantwortlicher für die Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DSG-
VO) ist: Frau Beatrice Freitag, Energie und Versorgung Butz-
bach GmbH, Himmrichsweg 2, 35510 Butzbach  
2. Der/Die Datenschutzbeauftragte des Lieferanten steht dem 
Kunden für Fragen zur Verarbeitung seiner personenbezoge-
nen Daten unter der Firmenanschrift zur Verfügung.  
3. Der Lieferant verarbeitet personenbezogene Daten des 
Kunden (insbesondere die Angaben des Kunden im Zusam-

menhang mit dem Vertragsschluss) zur Begründung, Durch-
führung und Beendigung des Dienstleistungsvertrages sowie 
zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung nach 
Maßgabe der einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen (z. B. des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), 
insbesondere § 31 BDSG), des Messstellenbetriebsgesetzes 
(MsbG) sowie auf Grundlage der Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO), insbesondere Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f) . Zum 
Zwecke der Entscheidung über die Begründung, Durchführung 
oder Beendigung eines Energieliefervertrages verarbeitet der 
Lieferant Wahrscheinlichkeitswerte für das zukünftige Zah-
lungsverhalten des Kunden (sog. Bonitäts-Scoring); in die 
Berechnung der Wahrscheinlichkeitswerte fließen unter ande-
rem die Anschriftendaten des Kunden ein. Die EVB behält sich 
zudem vor, personenbezogene Daten über Forderungen 
gegen den Kunden bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 
31 BDSG, Art. 6 lit. b) oder f) DSGVO an Auskunfteien zu 
übermitteln. 
4. Eine Offenlegung der personenbezogenen Daten des Kun-
den erfolgt – im Rahmen der in Ziffer 3 genannten Zwecke – 
ausschließlich gegenüber folgenden Empfängern bzw. Katego-
rien von Empfängern: Der betroffenen Person selbst bei ent-
sprechendem Identitätsnachweis sowie von Personen mit 
gültigen Vollmachten. 
5. Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zur 
Begründung, Durchführung und Beendigung eines Dienstleis-
tungsvertrages und zur Wahrung der gesetzlichen Archivie-
rungs- und Aufbewahrungspflichten (z. B. § 257 HGB, § 147 
AO) solange gespeichert, wie dies für die Erfüllung dieser 
Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und 
der Marktforschung werden die personenbezogenen Daten 
des Kunden solange gespeichert, wie ein überwiegendes 
rechtliches Interesse des Dienstleisters an der Verarbeitung 
nach Maßgabe der einschlägigen rechtlichen Bestimmungen 
besteht, längstens jedoch für eine Dauer von zwei Jahren über 
das Vertragsende hinaus.  
6. Der Kunde hat gegenüber dem Dienstleister Rechte auf 
Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verar-
beitung und Datenübertragbarkeit nach Maßgabe der ein-
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere nach 
Art. 15 bis 20 DSGVO.   
7. Der Kunde kann jederzeit der Verarbeitung seiner Daten für 
Zwecke der Direktwerbung und/oder der Marktforschung 
gegenüber dem Dienstleister widersprechen; telefonische 
Werbung durch den Dienstleister erfolgt zudem nur mit vorhe-
riger ausdrücklicher Einwilligung des Kunden.  
8. Der Kunde hat das Recht, sich bei der zuständigen Auf-
sichtsbehörde zu beschweren, wenn er der Ansicht ist, dass 
die Verarbeitung der ihn betreffenden personenbezogenen 
Daten gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt.  
 
 
 

A. Allgemeine Regelungen 
 
I. Vertragsschluss 
Der Vertrag kommt zustande, wenn wir die Bestellung des 
Auftraggebers annehmen. Unsere Annahme erfolgt mit einer 
Auftragsbestätigung oder der Ausführung der Leistung beim 
Auftraggeber durch uns. 

 
 
 
II. Auftragsabwicklung 
1. Die Durchführungspflicht des Auftrages beginnt, wenn die 
erforderlichen Voraussetzungen zur Auftragsabwicklung ge-



 

 

 

schaffen sind. Für den Fall das aus Gründen der Montage 
oder der Messtechnik, die Erfüllung der Auftragsabwicklung 
nicht möglich oder unzumutbar ist, steht der EVB das Recht 
zum Rücktritt oder zur Kündigung zu. In einem solchen Fall 
wird die EVB unverzüglich hierüber informieren und ggf. er-
haltene Zahlungen erstatten. 
2. Die EVB ist grundsätzlich berechtigt Nachunternehmer für 
die Auftragsabwicklung einzusetzen. 

 
 
 
III. Montage und Lieferung von Messgeräten 
1. Erfolgt eine Montage von Messgeräten durch den Gebäu-
deeigentümer, sind die Hersteller- und Einbauvorschriften, 
einschlägige Normen sowie die jeweils gültigen Montagericht-
linien zu beachten. 
2. Erfolgt die Montage der Messgeräte durch die EVB, erfolgt 
diese entsprechend Ziffer 1. Aufgabe des Auftraggebers ist 
es, die Montagestellen frei zugänglich zu schaffen und si-
cherzustellen, dass die Absperreinrichtungen ordnungsge-
mäß funktionieren. Sofern die vorgenannten Voraussetzun-
gen nicht vorliegen, kann die EVB diese schaffen und dem 
Auftraggeber die Mehrkosten in Rechnung stellen. Der Auf-
traggeber ist damit einverstanden, dass die EVB - falls erfor-
derlich - zur Erbringung ihrer Leistungen weitere Geräte bzw. 
Zubehörteile in dem Gebäude montiert. Kosten für Hilfsener-
gie wie Strom dieser Geräte trägt der Auftraggeber.  
3. Die EVB haftet nicht für Schäden, die aufgrund ordnungs-
gemäßer Montage von Geräten notwendigerweise, d.h. ohne 
Verschulden, entstehen. 
4. Die EVB haftet ebenfalls nicht für Schäden die aufgrund 
defekter Anschlussarmaturen entstehen, es sei denn die EVB 
oder ein Erfüllungsgehilfe von der EVB hat diese Schäden zu 
vertreten. Undichtigkeiten oder andere Mängel die im Zu-
sammenhang mit Montagearbeiten von dem Auftraggeber 
festgestellt werden, sind der EVB umgehend mitzuteilen. Die 
EVB ist unter Wahrung der Rechte des Nutzers berechtigt, 
den Schaden zu besichtigen und zu dokumentieren. Erfolgt 
eine Demontage von Messgeräten, werden durch den Ge-
bäudeeigentümer Schönheitsreparaturen am Installations-
punkt vorgenommen. 
5. Für den Einsatz von Wärmemengenzählern und Heizkos-
tenverteilern darf die EVB von einer sachgerecht dimensio-
nierten und voll funktionsfähigen, eingestellten Heizungsanla-
ge des Auftraggebers ausgehen. Weiterhin darf die EVB da-
von ausgehen, dass das Heizungs- und Trinkwasserrohrlei-
tungssystem nach den anerkannten Regeln der Technik di-
mensioniert und fehlerfrei ausgeführt ist sowie dass die Quali-
tät des Heizmediums den anerkannten Regeln der Technik 
entspricht. 
6. Zubehörteile sowie erforderliche Ersatz- und Nachlieferun-
gen werden jeweils zu den gültigen Listenpreisen berechnet. 
7. Für den Fall, dass Montageleistungen trotz vorheriger 
rechtzeitiger Ankündigung auch beim zweiten Versuch nicht 
möglich sind, wird die EVB den Auftraggeber entsprechend 
informieren der Auftraggeber kann die EVB sodann kosten-
pflichtige Nachmontageaufträge erteilen. Für Folgen von 
hierdurch verspätet oder unvollständig ausgeführten Aufträ-
gen haftet die EVB nicht, es sei denn sie hat diese Folgen zu 
vertreten.  

 
 
 
 
 

IV. Hinweis nach Batteriegesetz: 
Batterien und Akkus dürfen nicht im Hausmüll entsorgt wer-
den. Sie sind zur Rückgabe gebrauchter Batterien und Akkus 
gesetzlich verpflichtet. Altbatterien können Schadstoffe ent-
halten, die bei nicht sachgemäßer Lagerung oder Entsorgung 
die Umwelt oder Ihre Gesundheit schädigen können.  

Batterien enthalten aber auch wichtige Rohstoffe wie z.B. 
Eisen, Zink, Mangan oder Nickel und werden wiederverwer-
tet. Sie können die Batterien nach Gebrauch entweder an uns 
zurücksenden oder in unmittelbarer Nähe (z.B. im Handel 
oder in kommunalen Sammelstellen) unentgeltlich zurückge-
ben. Die Abgabe in Verkaufsstellen ist dabei auf für Endnut-
zer für die Entsorgung übliche Mengen sowie solche Altbatte-
rien beschränkt, die der Vertreiber als Neubatterien in seinem 
Sortiment führt oder geführt hat.  
Eine durchgekreuzte Mülltonne bedeutet, dass Sie Batterien 
und Akkus nicht im Hausmüll entsorgen dürfen. 
Unter diesem Zeichen finden Sie zusätzlich nachstehende 
Symbole mit folgender Bedeutung: 
Pb: Batterie enthält Blei 
Cd: Batterie enthält Cadmium 
Hg: Batterie enthält Quecksilber 

 
 
 
V. Abrechnungs- und Erfassungsservice 
1. Die EVB wird eine Gesamtabrechnung pro Abrechnungs-
einheit und eine Einzelabrechnung für jeden Nutzer erstellen.  
2. Zur jährlichen Erfassungs- und Abrechnung stellt die EVB 
dem Auftraggeber Formulare oder ein elektronisches Portal, 
zur Übermittlung der für die Abrechnungserstellung erforderli-
chen Angaben zur Verfügung. Die Abrechnung kann nur dann 
durchgeführt werden, wenn der Auftraggeber verbindliche 
Angaben über die abzurechnenden Kosten und die eingetre-
tenen Änderungen in den Nutzerverhältnissen mindestens 6 
Wochen vor dem Ende der Abrechnungsfrist an die EVB wie 
vorgegeben übermittelt hat. Nach Ablauf der 6-Wochen-Frist 
hat der Auftraggeber keinen Anspruch auf Abrechnungser-
stellung innerhalb der Abrechnungsfrist. 
3. Die Ablesung der Messgeräte erfolgt durch die EVB. Ist 
eine Ablesung nicht möglich, nimmt die EVB einen zweiten 
Ableseversuch zu einem späteren Zeitpunkt vor. Ist dieser 
ebenfalls erfolglos, kann die EVB den Verbrauch der betref-
fenden Nutzeinheit gemäß der Heizkostenverordnung und 
den anerkannten Regeln errechnen. Zur Ablesung, Überprü-
fung und für den Austausch müssen die Erfassungsgeräte frei 
zugänglich sein. 
4. Eine etwaige Haftung der die EVB wegen verspätet erstell-
ter Abrechnungen setzt neben einem entsprechenden Ver-
schulden eine Mahnung des Auftraggebers voraus. 
3. Der Auftraggeber hat vor Weiterleitung der Einzelabrech-
nungen an die Nutzer zu prüfen, ob die von ihm vorgegebenen 
Angaben über die abzurechnenden Kosten und Mengen sowie 
über die eingetretenen Änderungen in den Nutzerverhältnissen 
richtig und vollständig sind. 
4. Tritt während eines Abrechnungszeitraums ein Nutzerwech-
sel ein, wird der Auftraggeber dies der EVB 6 Wochen im 
Vorfeld mitteilen um eine Zwischenablesung durchzuführen. 
Sofern keine Zwischenableseergebnisse vorliegen, wird die 
EVB die am Ende der Abrechnungsperiode abgelesenen 
Verbrauchswerte für Heizung zeitanteilig nach Gradtagen und 
die abgelesenen Verbrauchswerte für Wasser zeitanteilig nach 
Kalendertagen errechnen.  
5. Alle Veränderungen, die eine Durchführung der Abrechnung 



 

 

 

beeinflussen könnten (z B Änderungen am Heizkörper, Repa-
ratur, Austausch) sind der EVB unverzüglich in Textform mitzu-
teilen.  
6.Die EVB vernichtet alle vom Auftraggeber übersandten 
Formulare und Unterlagen nach deren Eingang und digitaler 
Archivierung. Die archivierten Unterlagen und die Abrech-
nungsdaten hält die EVB 2 Jahre ab Rechnungsdatum zur 
Verfügung. Verlangt der Auftraggeber die Herausgabe dieser 
Unterlagen bzw. Daten nicht innerhalb der vorgenannten Frist, 
so vernichtet die EVB diese Unterlagen. 
 
 
 
VI. Mängelrechte 
1. Ist eine Abrechnung fehlerhaft, wird die EVB eine Berichti-
gung der Abrechnung bzw. der Untersuchung vornehmen. 
2. Wir weisen darauf hin, dass wir nicht für Schäden haften, 
die nicht von der EVB zu vertreten sind. Dazu gehören bei-
spielhaft Schäden durch Feuer, Frost, Nichtbeachtung der 
Betriebsvorschriften, unsachgemäße Behandlung, ursprüngli-
che oder nachfragliche Änderung der Beschaffenheit des 
Wassers oder Heizmediums, Einwirkung von Fremdkörpern. 
Dies gilt nicht soweit wir eine Garantie übernommen haben. 
 
 
 
VII. Eigentumsrechte, Sorgfaltspflichten 

1. Verbaute Messgeräte sowie deren Zubehör bleiben im 
Eigentum der EVB. Im Falle einer Pfändung oder sonstigen 
zwangsvollstreckungsrechtlichen Eingriffen durch Dritte ist der 
Auftraggeber verpflichtet, dem Dritten das Eigentum der EVB 
unverzüglich anzuzeigen und die EVB unverzüglich über die 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen zu informieren. 
2. Solange gemietete Geräte in der Obhut des Auftrag-
gebers sind, hat dieser die Pflicht, die Geräte vor Überbean-
spruchung in jeder Weise und Art zu schützen und sachge-
rechte Pflege Sorge zu tragen. 
 
 
 
VIII. Haftung 
1.Die EVB haftet bei einer Verletzung von vertraglichen und 
außervertraglichen Pflichten nach den jeweils einschlägigen 
gesetzlichen Vorschriften, soweit sich aus diese Bedingungen 
(einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen) nichts 
anderes ergibt.  
2.Gleich aus welchem Rechtsgrund haftet die EVB unbegrenzt 
bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.  
3.Darüber hinaus haftet die EVB bei einfacher Fahrlässigkeit 
wie folgt: 

• für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit unbegrenzt;  

• für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht begrenzt auf den Ersatz des vorher-
sehbaren, typischerweise eintretenden Schadens; 
wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Er-
füllung den Vertrag prägt und auf die der Auftragge-
ber vertrauen darf;  

• in allen übrigen Fällen nicht für mittelbare Schäden, 
insbesondere nicht für entgangenen Gewinn oder 
sonstige Vermögensschäden des Auftraggebers. 
 

4.Soweit die vertragliche Haftung der EVB ausgeschlossen 
oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 
von Arbeitnehmern, Vertretern und Erfüllungsgehilfen. 

5.Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit 
die EVB eine Garantie für die Beschaffenheit einer Ware 
übernommen hat. Das gleiche gilt für Ansprüche des Auftrag-
gebers nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 
 
 
IX. Verjährung 
Die Verjährungsfrist für Ansprüche des Auftraggebers aus 
diesem Vertrag beträgt 12 Monate. 
Dies gilt nicht für die Haftung bei Vorsatz, grober Fahrlässig-
keit, bei Personenschäden und nach dem Produkthaftungs-
gesetz und soweit gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke 
und Sachen für Bauwerke), § 479 Abs. 1 BGB (Rückgriffan-
spruch) und § 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB (Baumängel), wegen 
Übernahme einer Garantie oder in sonstigen Fällen längere 
Fristen gesetzlich zwingend vorgeschrieben sind. 

 
 
 
X. Außerordentliche Kündigung 

Beide Vertragsparteien haben das Recht, den Vertrag bei 
Vorliegen eines wichtigen Grundes fristlos zu kündigen. Ein 
wichtiger Grund für die EVB ist insbesondere gegeben: 

• wenn der Auftraggeber mit einer Zahlung länger als 
zwei Monate ganz oder teilweise in Verzug gerät. 

• wenn der Auftraggeber seine Zahlungen einstellt, 
Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über 
sein Vermögen gestellt, ein außergerichtliches Ver-
gleichsverfahren eingeleitet oder die Zwangsverwal-
tung  

• oder -versteigerung der in diesem Vertrag bezeich-
neten Liegenschaft  

• angeordnet wird und dadurch Ansprüche des Ver-
mieters gefährdet werden. 

Bei Kündigung aus wichtigem Grunde hat die EVB das Recht, 
installierte Geräte in Besitz zu nehmen und zu diesem Zwecke 
die Räume der Liegenschaft zu betreten. Der Auftraggeber 
haftet für den entstandenen Ertragsausfall und alle der EVB 
sonst entstehenden Schäden und Kosten, wenn der Auftrag-
geber die vorzeitige Beendigung des Vertrages zu vertreten 
hat. Die EVB ist in diesem Falle berechtigt, als Mindestscha-
den ein Entgelt in Höhe des vereinbarten Mietzinses und etwa 
zusätzlich vereinbarter Vergütungen bis zum Ende der Ver-
tragslaufzeit bzw. des laufenden Verlängerungszeitraums zu 
verlangen, soweit nicht der Auftraggeber nachweist, dass gar 
kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist. 
Der Auftraggeber hat Anspruch auf Erstattung von geleisteten 
Vorauszahlungen nur dann, wenn die EVB die vorzeitige 
Beendigung des Vertragsverhältnisses zu vertreten hat. Die 
einbehaltenen Vorauszahlungen werden auf den Schadener-
satzanspruch angerechnet.  
 
 
 
XI. Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Die EVB wird die auf der Grundlage dieses Vertrages zu 
zahlenden Preise darüber hinaus nach billigem Ermessen der 
Entwicklung der preisbildenden Kosten anpassen, die für die 
Preisberechnung maßgeblich sind. Eine Preiserhöhung kommt 
in Betracht und eine Preisermäßigung ist vorzunehmen, wenn 
sich die Gesamtkosten erhöhen oder absenken oder sonstige 
Änderungen der energiewirtschaftlichen oder rechtlichen 
Rahmenbedingungen zu einer veränderten Kostensituation 
führen. Steigerungen bei einer Kostenart dürfen nur in dem 



 

 

 

Umfang für eine Preiserhöhung herangezogen werden, in dem 
kein Ausgleich durch etwaig rückläufige Kosten in anderen 
Bereichen erfolgt. Bei Kostensenkungen sind von der EVB die 
Preise zu ermäßigen, soweit diese Kostensenkungen nicht 
durch Steigerungen in anderen Bereichen ganz oder teilweise 
ausgeglichen werden. Die EVB wird bei der Ausübung seines 
billigen Ermessens die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisände-
rung so wählen, dass Kostensenkungen nicht nach für den 
Auftraggeber ungünstigeren Maßstäben Rechnung getragen 
werden als Kostenerhöhungen, also Kostensenkungen min-
destens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kos-
tenerhöhungen. 
2.Zu den preisbildenden Kosten im Sinne der vorstehenden 
Regelung gehören u.a. Lohn-, Material- und Finanzierungskos-
ten, Abgaben/Umlagen etc., Gebühren und/oder Kosten der 
Eichung sowie Eichfristen. 
3.Änderungen der Preise nach der vorstehenden Regelung 
sind nur zum Monatsersten möglich. Die EVB wird dem Auf-
traggeber die Änderung spätestens 8 Wochen vor dem geplan-
ten Wirksamwerden in Textform mitteilen.  
4.Im Fall einer Preisänderung um mehr als 5 % des vor der 
Preisänderung gültigen Preises hat der Auftraggeber das 
Recht, den Vertrag unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
4 Wochen zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung 
in Textform zu kündigen. Hierauf wird der Auftraggeber von 
der EVB in der Preisänderungsmitteilung gesondert hingewie-
sen. Im Fall der Kündigung wird die Preisänderung gegenüber 
dem Auftraggeber nicht wirksam. Im Übrigen bleibt § 315 BGB 
unberührt 
5. Bei einer Änderung der gesetzlichen Umsatzsteuer ist die 
EVB berechtigt, die Preise entsprechend anpassen. 
6. Rechnungen sind sofort ohne Abzug von Skonto zur Zah-
lung nach Erhalt fällig. 
7.Dem Auftraggeber stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehal-
tungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig 
festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Leistung 
bleiben die Gegenrechte des Auftraggebers unberührt. 
 
 
 

B. Geschäfte mit Verbrauchern 
 

I. Vertragslaufzeit und Kündigung 
Wenn nicht einzelvertraglich anders vereinbart, beginnt die 
Laufzeit des Vertrages über den Erfassungs- und Abrech-
nungsservice mit Beginn der ersten Abrechnungsperiode nach 
der Unterzeichnung des Auftragsformulars durch den Auftrag-
geber. Die Vertragslaufzeit beträgt 2 Jahre. Der Vertrag ver-
längert sich, jeweils um ein Jahr, sofern nicht einzelvertraglich 
anders vereinbart. Die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate zum 
Ende eines Vertragsjahres. Kündigungen bedürfen der Text-
form. Bei ordnungsgemäßer Kündigung erstellt die EVB die 
Abrechnung für den letzten Abrechnungszeitraum. 
 
 
 

II. Widerrufsbelehrung 
WIDERRUFSRECHT: 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe 
von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.  
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des 
Vertragsschlusses. 
D. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Ener-
gie und Versorgung Butzbach GmbH, Himmrichsweg 2, 35510 
Butzbach, Telefax 06033/995-430, E-Mail-Adresse: info@evb-

butzbach.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit 
der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren.  
Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 
der Widerrufsfrist absenden. 
 
 
WIDERRUFSFOLGEN: 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 
der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 
sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung 
als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung 
gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn 
Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. 
Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmit-
tel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 
haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas ande-
res vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. 
 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der 
Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen ange-
messenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem 
Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufs-
rechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits er-
brachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang 
der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 
 
 
 

III. Streitbeilegungsverfahren 
 
Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber 
(Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Ver-
brauchern im Sinne des § 13 BGB ( Verbraucher) insbesonde-
re zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen 
des Unternehmens (Verbraucherbeschwerden), die den An-
schluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie 
sowie die Messung der Energie betreffen, im Verfahren nach § 
111 a EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang 
beim Unternehmen zu beantworten. Verbraucherbeschwerden 
sind zu richten an: 
 
 
Energie und Versorgung Butzbach GmbH  
Abteilung Vertrieb  
Himmrichsweg 2  
35510 Butzbach 
Tel.-Nr.: 06033 995-900 
Fax-Nr.: 06033 995-430 
E-Mail: vertrieb@evb-butzbach.de 
 
Der Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 
111b EnWG zur Durchführung eines Schlichtungsverfahrens 
anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht 
innerhalb der Bearbeitungsfrist abgeholfen ist oder erklärt hat, 
der Beschwerde nicht abzuhelfen. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt 
unberührt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren 
bei der Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer 
Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche 



 

 

 

Verjährung gemäß § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der 
Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren 
nach EnWG zu beantragen, bleibt unberührt. 
Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: 
 
 
Schlichtungsstelle Energie e.V.  
Friedrichstasse 133 
10117 Berlin 
Telefon: 030 2757240 -0  
Telefax: 030 2757240-69 
E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de 
Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de 
 
 

IV. Anwendbares Recht 
1. Auf die Rechtsverhältnisse zwischen der EVB und dem 
Auftraggeber sowie auf die jeweiligen Geschäftsbedingungen 
findet deutsches Recht Anwendung. 
2. Die Bestimmungen lassen zwingende Regelungen des 
Rechts des Staates, in dem der Auftraggeber seinen gewöhn-
lichen Aufenthalt hat, unberührt, wenn und soweit der Auftrag-
geber die zum Abschluss des Vertrages erforderlichen 
Rechtshandlungen in dem Staat seines gewöhnlichen Aufent-
haltes vorgenommen hat.  
 
 
 

C. Geschäfte mit Unternehmern 
 

I. Vertragslaufzeit und Kündigung 
Wenn nicht einzelvertraglich anders vereinbart, beginnt die 
Laufzeit des Vertrages über den Erfassungs- und Abrech-
nungsservice mit Beginn der ersten Abrechnungsperiode nach 
der Unterzeichnung des Auftragsformulars durch den Auftrag-

geber. Die Vertragslaufzeit beträgt bedingt durch die Nut-
zungsdauer der Messgeräte 5 Jahre. Der Vertrag verlängert 
sich, jeweils um ein Jahr, sofern nicht einzelvertraglich anders 
vereinbart. Die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate zum Ende 
eines Vertragsjahres. Kündigungen bedürfen der Textform. Bei 
ordnungsgemäßer Kündigung erstellt die EVB die Abrechnung 
für den letzten Abrechnungszeitraum. 
 
 
 

II. Höhere Gewalt 
Bei höherer Gewalt ruhen die Leistungspflichten der EVB; tritt 
eine wesentliche Veränderung der bei Vertragsschluss be-
stehenden Verhältnisse ein, so ist die EVB zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt. Der höheren Gewalt stehen alle von der 
EVB nicht zu vertretenden Umstände gleich, die der EVB die 
Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmög-
lich machen und zwar gleichgültig, ob diese Umstände bei 
der EVB oder einem Zulieferer oder Erfüllungsgehilfen eintre-
ten. 
 
 
 

III. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
Für alle Rechtsbeziehungen zwischen der EVB und dem 
Auftraggeber gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.  
Ist der Auftraggeber Kaufmann im Sinne des Handelsgesetz-
buchs, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher interna-
tionaler Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder in Zu-
sammenhang mit diesen Bedingungen Haiger. Dies gilt eben-
falls, wenn der Auftraggeber Unternehmer im Sinne des 
§ 14 BGB ist.  
Wir sind jedoch berechtigt, Klage am Erfüllungsort oder am 
Sitz des Auftraggebers zu erheben. 

 


